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JOSEF MEYSHAN

PROBEPRÄGUNG EINES SCHEKELS AUS DER ZEIT DES ERSTEN AUFSTANDES
DER JUDEN GEGEN ROM

Es ist bekannt, daß bei der Prägung der antiken Münzen eine Reihe von Probeabschlägen

angefertigt wurde '. Der Zweck dieser Probeprägungen war, die künstlerische
Wirkung des Bildes und die Richtigkeit der Schrift zu erproben. Die antiken Probemünzen
besaßen keine besonderen Zeichen, wie z. B. auf neueren Münzen die Worte: «Zum
Probieren des Prägewesens», «essai» oder «exemplum probati numismatis» s.

Nach v. Schrötter :l sind Probemünzen einmal solche, die in Bild oder Schrift von den

hernach wirklich ausgegebenen Stücken abweichen. Sie waren fast immer in wertlosem
Metall geprägt, meistens in Blei. Manchmal wurden die ersten Stücke einer neu
eingeführten Silbersorte aus Gold oder einer neuen Kupfersorte aus Gold oder Silber geprägt;

1 Herbert A. Cahn. Basel, hat Material über ca. 25 Bleiprobeprägungen antiker griechischer
Münzen gesammelt. Persönliche Mitteilung.

- F. v. Schrötter. Wörterbuch der Münzkunde. Berlin. 1930. pp. 533-4.
3 op. cit.. p. 533.
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